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Auftrag zur Lärmsanierung
Die lärmschutzrechtliche Sanierungsfrist für Kantons- und Gemeindestrassen ist am 31. März
2018 abgelaufen. In der Stadt Zürich haben von 2014 bis 2018 für alle 12 Stadtkreise Stras-
senlärmsanierungsprojekte öffentlich aufgelegen. Diese Projekte umfassten sämtliche Stras-
senabschnitte des jeweiligen Stadtkreises, die wesentlich zur Überschreitung der Lärmgrenz-
werte beitrugen. Sie beinhalteten die als verhältnismässig beurteilten lärmreduzierenden Mas-
snahmen. Der Stadtrat hat mit der Projektfestsetzung Sanierungserleichterungen für die ver-
bleibenden Grenzwertüberschreitungen pro Strassenabschnitt gewährt. Dies gilt auch für die
vorliegenden Abschnitte der Winterthurer-/Ueberlandstrasse, welche in den Projekten "Akus-
tisches Projekt Stadtkreis 12" und "Abschluss stadtweite Lärmsanierung" enthalten waren.

Die Sanierungspflicht ist mit dieser erfolgten Erstsanierung jedoch nicht erloschen, denn Lärm-
schutz ist eine Daueraufgabe. Die Vollzugsbehörden sind angehalten, Strassen, die Über-
schreitungen der Lärmgrenzwerte verursachen, periodisch daraufhin zu überprüfen, ob sich
die tatsächlichen Verhältnisse geändert haben oder ob neue relevante Entwicklungen zu be-
rücksichtigen sind, aufgrund welcher die seinerzeit gewährten Sanierungserleichterungen neu
beurteilt werden müssen1. Dabei sind mögliche Massnahmen bei der Quelle zwingend zu fa-
vorisieren (Art. 13 Abs. 3 LSV). Tatsächlich haben sich in den letzten Jahren folgende neuen
relevanten Entwicklungen ergeben:

- Eine Vielzahl von Bundesgerichtsentscheiden, die mit Nachdruck statuieren, wie wich-
tig die Lärmsanierung von Strassen ist und die stets auch Tempobeschränkungen auf
Hauptstrassen als taugliche und zwingend zu prüfende Lärmminderungsmassnahme
beurteilen. Erleichterungen sind nur in Ausnahmefällen ± als "ultima ratio" ± zulässig2.

- Neue Erkenntnisse aus der Lärmforschung über die gesundheitsschädliche Wirkung
von Lärm3, welche die zentrale Bedeutung von Lärmschutz noch klarer zum Ausdruck
bringen.

- Neues Emissionsberechnungsmodell sonROAD18, welches im Gegensatz zum alten
Modell StL-86+ für den niedrigen Geschwindigkeitsbereich anwendbar ist4.

Die Stadt Zürich ist auf Stadtgebiet für den Bau, Betrieb und Unterhalt aller kommunalen und
überkommunalen Strassen zuständig (§43 Strassengesetz StrG sowie §27 kantonale Signali-
sationsverordnung KSigV). Ihr obliegt damit auch die Lärmsanierung der vorliegenden Ab-
schnitte der Winterthurerstrasse und der Ueberlandstrasse. Der Stadtrat hat sich mit Stadt-
ratsbeschluss Nr. 1217/2021 (Gesamtkonzept Strassenlärmsanierung dritte Etappe) für weit-
gehend Tempo 30 auf dem Stadtgebiet ausgesprochen und unter anderem auch für die Win-
terthurer-/Ueberlandstrasse eine konkrete Neubeurteilung durchgeführt. Das vorliegende
akustische Projekt setzt die rechtlichen Bestimmungen aus Umweltschutzgesetz (USG) und
Lärmschutzverordnung (LSV) zum Schutz der Bevölkerung vor übermässigem Strassenver-
kehrslärm um. Der Lärm wird so weit begrenzt, als dies technisch und betrieblich möglich so-
wie wirtschaftlich tragbar und verhältnismässig ist. Bleiben die Lärmgrenzwerte dennoch über-
schritten, ist hierfür eine Sanierungserleichterung (Ausnahmebewilligung) einzuholen.

1 BGer, Urteil 1C_574/2020 vom 9. März 2023 = URP 2023 400 ff. mit redaktioneller Anmerkung von
Alain Griffel (Anspruch auf Wiedererwägung einer Lärmsanierungsverfügung)
2 BGer, Urteil 1C_589/2014 vom 3. Februar 2016 = URP 2016 319 ff. mit redaktioneller Anmerkung
von Anne-Christine Favre (Tempo 30 als Lärmminderungsmassnahme auch auf Hauptstrassen)
3 Röösli / Wunderli / Brink / Cajochen / Probst-Hensch, Verkehrslärm, kardiovaskuläre Sterblichkeit,
Diabetes, Schlafstörung und Belästigung: die SiRENE-Studie, Swiss Medical Forum 19/2019
4 BAFU (Hrsg.) 2023: Vollzugshilfe sonROAD18 ± Modellempfehlungen, Bern. Umwelt-Vollzug Nr.
2314
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Sanierungserleichterungen sind dazu im Verfahren nach Strassengesetz aufzulegen (§16 f.
StrG) und Temporeduktionen werden von der Vorsteherin des SID verfügt (Art. 3 der Städti-
schen Signalisationsvorschriften, AS 551.530). Gegen die Temporeduktion sowie gegen das
vorliegende Projekt kann Einsprache beim Stadtrat erhoben werden. Mit der Festsetzung des
Projekts erwachsen Sanierungserleichterungen und Temporeduktionen in Rechtskraft.

Rechtliche Grundlagen
Grundlage für die Strassenlärm-Sanierung bilden die folgenden Artikel der Lärmschutzverord-
nung (LSV):

- Art. 13 LSV (Sanierungen) legt fest, dass bei Überschreitung der Immissionsgrenz-
werte eine Sanierung der betroffenen Anlage zu erfolgen hat. U.a. wird auch festge-
halten, dass Massnahmen an der Quelle ± wie z.B. die Reduktion der signalisierten
Höchstgeschwindigkeit ± prioritär zu prüfen sind.

- Art. 36 LSV gibt in Verbindung mit Art. 38 und 39 sowie Art. 40 vor, wie die Vollzugs-
behörde die Lärmimmissionen einer Strassenanlage zu ermitteln und zu beurteilen hat.

Für die Ausarbeitung dieses akustischen Projektes wurden zudem die Vorgaben der BAFU-
Anwendungshilfe "2021 Umwelt-Wissen: Strassenlärm-Berechnungsmodell sonROAD18" so-
wie die Vollzugshilfe ³Leitfaden Strassenlärm BAFU/ASTRA 2006³ berücksichtigt. Die Lärm-
berechnungen wurden nach sonROAD18/ISO 9613-2 durchgeführt.

Für die Anordnung einer Reduktion der signalisierten Höchstgeschwindigkeit ist eine Verhält-
nismässigkeitsprüfung erforderlich. Eine behördliche Massnahme gilt als verhältnismässig,
wenn die Kriterien Eignung, Erforderlichkeit und Zumutbarkeit kumulativ erfüllt sind5.

Lärmbelastung und Massnahmenwirkung / Nachweis der Notwendigkeit und Eignung
von Tempo 30 als Lärmsanierungsmassnahme
Feststellung der Sanierungspflicht: Den Lärmberechnungen wurde der Verkehrszustand ge-
mäss Lärmbelastungskataster 2020 zugrunde gelegt. Im aktuellen Zustand sind an der Win-
terthurer-/Ueberlandstrasse auf den Abschnitten Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis
Schwamendingenstrasse die Immissionsgrenzwerte (IGW) am Tag bei rund 1450 Anwohnen-
den und in der Nacht bei rund 1740 Anwohnenden überschritten. Die maximalen Pegel sind
aus der folgenden Tabelle 1 ersichtlich. Für die Grenzwertüberschreitungen sind sowohl die
Winterthurer-/Ueberlandstrasse als auch die Autobahnzu- und abfahrten verantwortlich.

Tab. 1: Maximale IGW-Überschreitungen an der Winterthurer-/Ueberlandstrasse von Bülachstrasse bzw. Ein-
fahrt Tierspital bis Schwamendingenstrasse

Gemäss der Vollzugshilfe "Leitfaden Strassenlärm BAFU/ASTRA 2006" sind Sanierungs-
massnahmen auf der Basis eines Sanierungshorizonts (heute + 20 Jahre) zu planen. Die Ver-

5 Eidg. Kommission für Lärmbekämpfung EKLB, Tempo 30 als Lärmschutzmassnahme: Grundlagen-
papier zu Recht ± Akustik ± Wirkung, Bern, 2015
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kehrsprognose für den Zeithorizont 2040 geht auf diesem Strassenabschnitt von keinen mas-
sgeblichen Verkehrsveränderungen gegenüber heute aus. Der Lärmsituation im Zustand 2040
ohne Massnahmen wie auch im Zustand 2040 mit Massnahmen wird daher der heutige Ver-
kehrszustand zugrunde gelegt.

Die Wirkung der Geschwindigkeitsreduktion von 50 km/h auf 30 km/h an der Winterthurer-/
Ueberlandstrasse ist in der Tabelle 2 zusammengestellt. Zusätzlich verringert Tempo 30 auch
die Spitzenpegel, die insbesondere für die Nachtruhe problematisch sind, um rund 5 Dezibel.

Tempo-
Reduktion Zeitraum

Sanierungshorizont
2040 ohne Massnah-
men:  vmax [km/h]

Sanierungshorizont
2040 mit Massnah-
men:  vmax [km/h]

Emissions-
reduktion
[dB(A)] *

Tempo 50 auf
Tempo 30

Tag (6 ± 22 Uhr) 50 30 -3.2

Nacht (22 ± 6 Uhr) 50 30 -3.5

Tab. 2: Akustische Wirkung der festgelegten Geschwindigkeitsreduktionen an der Winterthurer-/Ueberlandstrasse
* Die berechnete Wirkung liegt gemäss sonROAD18 bei 4.2 dB am Tag und bei 4.5 dB nachts.
   Die durchschnittliche Geschwindigkeit ist ortsabhängig. Sie liegt entlang des Strassenabschnitts teil-
   weise etwas unter 50 km/h, daher wird ein Unsicherheitszuschlag von +1 dB vorgenommen.

Die Immissionsberechnungen zeigen, dass unter Berücksichtigung der geplanten Reduktion
der signalisierten Maximalgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h an der Winterthurer-/
Ueberlandstrasse (Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis Schwamendingenstrasse) noch
rund 1330 Anwohnende am Tag (davon 430 über dem Alarmwert) sowie rund 1640 Anwoh-
nende in der Nacht (davon 230 über dem Alarmwert) von Immissionsgrenzwert-Überschrei-
tungen betroffen sind (vgl. Tab. 3).

,67�=XVWDQG��
7HPSR����NP�K�

6DQLHUXQJV]XVWDQG�
�����RKQH�0DVV�
QDKPH�
7HPSR����NP�K�

6DQLHUXQJV]XVWDQG�
�����PLW�0DVVQDKPH�
7HPSR����NP�K�

1XW]XQJV�=HLWUDXP� Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

:RKQQXW]XQJ��

Anzahl Anwohnende
mit Immissionsbe-
lastung über dem
Immissionsgrenz-
wert (IGW)

1450 1740 1450 1740 1330 1640

Davon Anzahl An-
wohnende mit Im-
missionsbelastung
über dem Alarmwert
(AW)

450 280 450 280 430 230

*HZHUEHQXW]XQJ�

Anzahl Arbeitsplätze
mit Immissionsbe-
lastung über dem
Immissionsgrenz-
wert (IGW)

550 - 550 - 550 -

Tab. 3: Verringerung der Lärmbelastung der Bevölkerung durch die geplante Geschwindigkeitsreduktion
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Fazit:  Mit der Einführung von Tempo 30 an der Winterthurer-/Ueberlandstrasse am Abschnitt
Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis Schwamendingenstrasse profitieren die ge-
samte Wohn- und Arbeitsbevölkerung von einer wahrnehmbaren Verringerung der
Lärmbelastung.

Die Anzahl der Betroffenen mit IGW-Überschreitungen kann am Tag um ca. 8 % redu-
ziert werden. In der Nacht kann die Anzahl der Betroffenen mit IGW-Überschreitungen
um ca. 6 % reduziert werden.

Die Anzahl der Betroffenen mit AW-Überschreitungen kann am Tag um ca. 4 % redu-
ziert werden. In der Nacht kann die Anzahl der Betroffenen mit AW-Überschreitungen
um ca. 18 % reduziert werden.

Die Anzahl Arbeitsplätze mit IGW-Überschreitungen kann nicht reduziert werden.

Die Massnahme ist notwendig (die Immissionsgrenzwerte sind überschritten) und ge-
eignet (die Massnahmenwirkung beträgt mehr als >=1 dB im Leq).

Interessenabwägung / Nachweis der Zumutbarkeit und Verhältnismässigkeit von
Tempo 30 als Lärmsanierungsmassnahme
Auf der Winterthurer-/Ueberlandstrasse beträgt die signalisierte Höchstgeschwindigkeit im Ab-
schnitt Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis Schwamendingenstrasse 50 km/h. Im Rah-
men des vorliegenden Projektes wurde geprüft, ob die Senkung der Höchstgeschwindigkeit
verhältnismässig ist. Dabei wurden die Vor- und Nachteile von einer Herabsetzung der Höchst-
geschwindigkeit auf Tempo 30 an der Winterthurer-/Ueberlandstrasse zusammengestellt.

Die folgende Tabelle 4 ermöglicht eine Übersicht:

THEMA WIRKUNG VON TEMPO 30
Lärmbelastung
(Leq/Lmax)

7HPSR����VHQNW�GHQ�/lUPPLWWHOXQJVSHJHO��/HT��WDJV�EHU�XP�UXQG�����G%�$��XQG�QDFKWV�
XP�����G%�$���'LH�6SLW]HQSHJHO�VLQNHQ�XP�UXQG���G%�$����

Verkehrssicherheit 7HPSR����ZLUNW�VLFK�SRVLWLY�DXI�GLH�9HUNHKUVVLFKHUKHLW�DXV��$XI�GHU�:LQWHUWKXUHU��XQG�
GHU�8HEHUODQGVWUDVVH�LVW�GLHV�EHVRQGHUV�UHOHYDQW��ZHLO�9HORURXWHQ�XQG�DEVFKQLWWVZHLVH�
6FKXOZHJH�YRUKDQGHQ�VLQG��'LH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����HUK|KW�GLH�9HUNHKUVVLFKHU�
KHLW�JDQ]�DOOJHPHLQ��ZHLO�VLFK�GXUFK�GHQ�N�U]HUHQ�%UHPVZHJ�EHL�7HPSR����VRZRKO�GLH�
8QIDOOZDKUVFKHLQOLFKNHLW�DOV�DXFK�GLH�8QIDOOVFKZHUH�YHUULQJHUW��=XGHP�HUK|KW�7HPSR����
GDV�VXEMHNWLYH�6LFKHUKHLWVHPSILQGHQ�GHU�9HORIDKUHQGHQ��'LHV�LVW�LQVEHVRQGHUH�LQ�)DKUW�
ULFKWXQJ�VWDGWHLQZlUWV�UHOHYDQW��ZHLO�GHU�9HORVWUHLIHQ�JURVVHQ�/�FNHQ�DXIZHLVW�XQG�GD�
KHU�GHU�9HORYHUNHKU�LP�0LVFKYHUNHKU�PLW�GHP�PRWRULVLHUWHQ�,QGLYLGXDOYHUNHKU�JHI�KUW�
ZLUG��]XPDO�GLH�:LQWHUWKXUHU��XQG�8HEHUODQGVWUDVVH�LP�UHJLRQDOHQ�5LFKWSODQ�DOV�5DG�
ZHJH�HLQJHWUDJHQ�VLQG��
�
'LH�JHJHEHQH�6LFKWZHLWH�EHLP�8�7XUQ�DXI�+|KH�/LHJHQVFKDIW�1U������LVW�DXIJUXQG�GHV�
QHXHQ�7XQQHOSRUWDOV�LQ�5LFKWXQJ�6FKZDPHQGLQJHQ�EHL�7HPSR����XQJHQ�JHQG�XQG�
NDQQ�PLW�7HPSR����HLQJHKDOWHQ�ZHUGHQ��6HLW������ODXIHQ�GLH�%DXDUEHLWHQ�]XU�(LQKDX�
VXQJ�6FKZDPHQGLQJHQ��,Q�GLHVHP�5DKPHQ�ZXUGH�XQWHU�DQGHUHP�GDV�7XQQHOSRUWDO�GHV�
6FK|QHLFKWXQQHOV��DXI�+|KH�9LNWRULDZHJ��VDQLHUW��'DV�QHXH�7XQQHOSRUWDO�ZXUGH�JHJHQ�
�EHU�IU�KHU�HUK|KW�XQG�OLHJW�QXQ��P��EHU�GHU�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH��'LHV�I�KUW�]X�HLQHU�
(LQVFKUlQNXQJ�GHU�6LFKWZHLWH�EHL�GHU�(LQP�QGXQJ�GHV�:HQGHUV�DXI�+|KH�:LQ�
WHUWKXUHUVWUDVVH�1U������DXI�FD�����P��*HPlVV�1RUP�61��������D�EHWUlJW�GLH�HUIRUGHUOL�
FKH�.QRWHQVLFKWZHLWH�EHL�HLQHU�+|FKVWJHVFKZLQGLJNHLW�YRQ����NP�K�MHGRFK����ELV����P��
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THEMA WIRKUNG VON TEMPO 30
VRGDVV�DQ�GLHVHU�6WHOOH�HLQ�EHWUlFKWOLFKHV�6LFKHUKHLWVGHIL]LW�EHVWHKW��%HL�HLQHU�+|FKVW�
JHVFKZLQGLJNHLW�YRQ����NP�K�UHGX]LHUW�VLFK�GLH�HUIRUGHUOLFKH�6LFKWZHLWH�JHPlVV�1RUP�
DXI����ELV����P��
�

�
6LFKWZHLWHQ�JHPlVV�1RUP�61��������D�EHLP�:HQGHU�DXI�+|KH�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�1U��
�����$XI�GHP�3ODQ�LVW�HUVLFKWOLFK��GDVV�GLH�6LFKWZHLWH�PLW�7HPSR����YRP�7XQQHOSRUWDO�
EHHLQWUlFKWLJW�LVW��
�
$XV�6LFKHUKHLWVJU�QGHQ�LVW�GDKHU�DXI�GHP�VWDGWDXVZlUWV�I�KUHQGHQ�7HLO�:LQ�
WHUWKXUHUVWUDVVH��LP�$EVFKQLWW�YRQ�GHU�(LQIDKUW�7LHUVSLWDO�ELV�]XU�/LHJHQVFKDIW�1U�������
HLQH�7HPSRUHGXNWLRQ�DXI����NP�K�HUIRUGHUOLFK��

Aufenthaltsqualität 7HPSR����ZLUNW�VLFK�JHQHUHOO�SRVLWLY�DXI�GLH�$XIHQWKDOWVTXDOLWlW�LP�|IIHQWOLFKHQ�5DXP�
DXV��'D�VLFK�LP�3HULPHWHU�DEHU�ZHQLJ�SXEOLNXPVRULHQWLHUWH�(UGJHVFKRVVQXW]XQJHQ�EH�
ILQGHQ��LVW�GHU�$VSHNW�GHU�$XIHQWKDOWVTXDOLWlW�LP�|IIHQWOLFKHQ�5DXP��EHU�GLHVH�JHQHUHOOH�
)HVWVWHOOXQJ�KLQDXV�QLFKW�UHOHYDQW��

Verkehrsfluss $Q�6WUDVVHQDEVFKQLWWHQ�PLW�KlXILJHP�6WRS�DQG�*R�NDQQ�7HPSR����GHQ�9HUNHKUVIOXVV�
YHUVWHWLJHQ��'D�DXI�GHU�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�PHKUHUH�JHUHJHOWH�.UHX]XQJHQ�XQG�)XVV�
JlQJHUTXHUXQJHQ�YRUKDQGHQ�VLQG��G�UIWH�GHU�(LQIOXVV�DXI�GHQ�9HUNHKUVIOXVV�JHULQJI�JLJ�
SRVLWLY�DXVIDOOHQ� �

Luftschadstoffe und
Treibhausgase

'HU�(LQIOXVV�YRQ�7HPSR����DXI�GHQ�$XVVWRVV�YRQ�/XIWVFKDGVWRIIHQ�XQG�7UHLEKDXVJDVHQ�
UHLFKW�JHQHUHOO�YRQ�QHXWUDO�ELV�SRVLWLY��DEKlQJLJ�GDYRQ��RE�HLQH�9HUVWHWLJXQJ�GHV�9HU�
NHKUV�HUUHLFKW�ZLUG��'HU�(IIHNW�GXUFK�7HPSR����DQ�GHU�:LQWHUWKXUHU��8HEHUODQGVWUDVVH�
ZLUG�DOV�OHLFKW�SRVLWLY�EHXUWHLOW��GD�HLQH�JHULQJI�JLJH�9HUVWHWLJXQJ�GHV�9HUNHKUVIOXVVHV�
HUZDUWHW�ZLUG�

Ausweichverkehr /
Strassenhierarchie

%HL�7���DXI�GHU�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�LVW�QLFKW�PLW�$XVZHLFKYHUNHKU�]X�UHFKQHQ��GD�HV�
VLFK�ZHLWHUKLQ�XP�GLH�VFKQHOOVWH�5RXWH�KDQGHOW�XQG�GLH�)DKU]HLW�GXUFK�7���QXU�JHULQJI��
JLJ�HUK|KW�ZLUG��'HV�:HLWHUHQ�GLHQW�GLH�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�DXFK�GHU�$QELQGXQJ�DQ�GLH�
$XWREDKQ���
�
0LW�GHP�(LQEH]XJ�LQ�HLQH�7HPSR����=RQH�EHKlOW�GLH�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�LKUH��EHUJH�
RUGQHWH�YHUNHKUOLFKH�)XQNWLRQ�DOV�+DXSWYHUNHKUVVWUDVVH��'LH�9RUWULWWVUHJHOXQJHQ�ZHUGHQ�
QLFKW�DXIJHKREHQ��$XFK�GLH�)XVVJlQJHUTXHUXQJHQ�ZHUGHQ�EHLEHKDOWHQ�XQG�XQYHUlQGHUW�
PLW�HLQHU�/LFKWVLJQDODQODJH�JHVWHXHUW�RGHU�ILQGHQ�XQWHULUGLVFK�VWDWW��
�
'LH�1HW]KLHUDUFKLH�GHU�6WUDVVH�ZLUG�GXUFK�GDV�7HPSR����5HJLPH�QLFKW�JHVW|UW��'LH�:LQ�
WHUWKXUHUVWUDVVH�LVW�GLH�HLQ]LJH�7HPSR����6WUHFNH�LQ�HLQHU�DQ�VLFK�JHVFKORVVHQHQ�
7HPSR����=RQH��9HUNHKUVYHUODJHUXQJHQ�VLQG�QLFKW�]X�HUZDUWHQ��'LH�:LQ�
WHUWKXUHUVWUDVVH�EOHLEW�PLW�7HPSR����ZHLWHUKLQ�GLH�VFKQHOOVWH�5RXWH�XQG�EHKlOW�LKUH�=X�
EULQJHUIXQNWLRQ�]XU�$XWREDKQ�$���
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Nachteile MIV 'HU�WKHRUHWLVFKH�=HLWYHUOXVW�YRQ�7HPSR����JHJHQ�EHU�7HPSR����DXI�GLHVHP�UXQG������
0HWHU�ODQJHQ�$EVFKQLWW�EHWUlJW�FD�����6HNXQGHQ��(IIHNWLY�LVW�GHU�=HLWYHUOXVW�JHULQJHU��
ZHLO�DXI�GLHVHP�$EVFKQLWW�RIW�QLFKW�JOHLFKI|UPLJ�PLW����NP�K�JHIDKUHQ�ZHUGHQ�NDQQ�
�)XVVJlQJHU��(LQP�QGXQJHQ���$OV�)DXVWUHJHO�NDQQ�HLQH�)DKU]HLWYHUOlQJHUXQJ�YRQ�
�V����P�YHUDQVFKODJW�ZHUGHQ��4XHOOH��69,�����������2NWREHU��������(V�LVW�VRPLW�PLW�
HLQHP�=HLWYHUOXVW�XP����6HNXQGHQ�]X�UHFKQHQ���
�
,Q�GHU�3UD[LV�KlQJW�GLH�HIIHNWLYH�)DKU]HLW�KLQJHJHQ�YRP�9HUNHKUVDXINRPPHQ�VRZLH�GHU�
/LFKWVLJQDODQODJH�DE��VRGDVV�GLH�)DKU]HLWYHUOlQJHUXQJ�JHULQJHU�DXVIDOOHQ�XQG�LP�9HU�
KlOWQLV�]XU�*HVDPWUHLVH]HLW�]X�YHUQDFKOlVVLJHQ�LVW���
�
'LH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����KDW�DXFK�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�/HLVWXQJVIlKLJNHLW��
,Q�VWlGWLVFKHQ�*HELHWHQ�ZLH�LP�YRUOLHJHQGHQ�)DOO�DQ�HU�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�ZLUG�GLH�
/HLVWXQJVIlKLJNHLW�PDVVJHEOLFK�YRQ�OLFKWVLJQDOJHUHJHOWHQ�9HU]ZHLJXQJHQ�EHVWLPPW��)�U�
GLH�6WUHFNHQ�JLOW�GDV�)XQGDPHQWDOGLDJUDPP��GDV�MH�QDFK�)DKUEDKQTXHUVFKQLWW��EHL�Y� �
���ELV����NP�K�HLQH�PD[LPDOH�9HUNHKUVPHQJH�]HLJW��4XHOOH��69,����������:LGHUVWDQGV�
IXQNWLRQHQ�I�U�,QQHURUWV�6WUDVVHQDEVFKQLWWH�DXVVHUKDOE�.QRWHQ���0LW�GHU�(LQI�KUXQJ�YRQ�
7HPSR����ZHUGHQ�GLH�JOHLFKHQ�9HUNHKUVPHQJHQ�DEJHZLFNHOW��'LH�]XOlVVLJH�+|FKVWJH�
VFKZLQGLJNHLW�LVW�QLFKW�UHOHYDQW�I�U�GLH�.DSD]LWlW�HLQHU�2UWVGXUFKIDKUW��4XHOOH��69,�2SWL�
PDOH�*HVFKZLQGLJNHLWHQ�LQ�6LHGOXQJVJHELHWHQ���������1HEHQ�HLQHU�PDUJLQDOHQ�)DKU]HLW�
YHUOlQJHUXQJ�VLQG�ZHGHU�/HLVWXQJVHLQEXVVH�QRFK�$XVZHLFKYHUNHKU�]X�HUZDUWHQ��'DPLW�
OLHJW�ZHGHU�HLQ�.DSD]LWlWVDEEDX��$UW������$EV����9HUIDVVXQJ�GHV�.DQWRQV�=�ULFK��QRFK�
HLQH�%HHLQIOXVVXQJ�GHV�9HUNHKUV�DXVVHUKDOE�GHV�6WDGWJHELHWV�YRU��

Nachteile ÖV $XI�GHU�/LQLH�1��HQWVWHKHQ�GXUFK�GLH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����JHZLVVH�1DFKWHLOH��

� 9HUOXVW]HLWHQ�g9�LQIROJH�
7HPSR�����SUR�8P�
ODXI�>�@��I�U�GLH�JHVDPWH�
/LQLH>�@�XQG�I�U�GHQ�$E�
VFKQLWW�GHV�(UOHLFKWH�
UXQJVDQWUDJV�]X�GHQ�YHU�
VFKLHGHQHQ�%HWULHEV]HL�
WHQ��+9=���+9=���19=��
59=�>�@

/LQLH�1���
59=�����6HNXQGHQ��

� EHQ|WLJWH�:HQGH]HLW>�@�
�LQNO��)DKUJDVWZHFKVHO�
]HLW��DQ�GHQ�(QGKDOWH�
VWHOOHQ�

/LQLH�1��
����6HNXQGHQ�

[1] "pro Umlauf" bedeutet von einer Endhaltestelle zur anderen Endhaltestelle und wieder zurück. Die angegebe-
nen Verlustzeiten basieren auf den Mediangeschwindigkeiten 27 km/h (Bus) und 29 km/h (Tram)
[2] Es werden alle beschlossenen T30-Strecken entlang der gesamten Linie berücksichtigt, welche noch nicht im
Fahrplan aufgenommen sind. Besteht eine Verknüpfung mit einer weiteren Linie (d.h. es bestehen fixe Umsteige-
beziehungen zwischen den zwei Linien), so sind auch die beschlossenen T30-Strecken auf der verknüpften Linie
berücksichtigt.
[3] Hauptverkehrszeiten (HVZ1) 7 Uhr ± 10 Uhr und (HVZ2) 16 Uhr ± 20 Uhr, Nebenverkehrszeiten (NVZ) 10 Uhr
± 16 Uhr, Randverkehrszeiten (RVZ) vor 7 Uhr morgens und nach 20 Uhr abends sowie am Sonntag
[4] Die Wendezeit ist die minimale Wartezeit an der Endhaltestelle. Sie dient primär dem Fahrzeugpersonal als
kurze WC-, Ruhe- und Verpflegungspause (vorgeschrieben mindestens 6 Minuten) sowie als Puffer zur Aufho-
lung von Verspätungen. Die angegebenen Wendezeiten basieren auf dem Jahresfahrplan 2018.
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� YRUKDQGHQH�:HQGH]HLW>�@�
XQWHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�
GHU�EHVFKORVVHQHQ�
7HPSR����6WUHFNHQ�DXI�
GHU�JHVDPWHQ�/LQLH��LQNO��
DXI�GHP�$EVFKQLWW�GHV�
(UOHLFKWHUXQJVDQWUDJV�

/LQLH�1��
����6HNXQGHQ�
�

� .RVWHQ�I�U�=XVDW]NXUVH� /LQLH�1��
.HLQH�=XVDW]NRVWHQ�

� 6RQVWLJH�.RQVHTXHQ]HQ�
��%HPHUNXQJHQ

/LQLH�1��
$XIJUXQG�GHU�)DKU]HLWYHUOlQJHUXQJ�GXUFK�7HPSR����LQ�GHU�:LQWHUWKXUHUVWUDVVH�ZLUG�GHU�
$QVFKOXVV�YRQ�GHU�/LQLH�1��DXI�GLH�61��LQ�6WHWWEDFK�JHEURFKHQ��

Tab. 4: Vor- und Nachteile von Tempo 30

Fazit:  In Abwägung all dieser Vor- und Nachteile wird Tempo 30 auf der Winterthurer-/Ueber-
landstrasse als zumutbar beurteilt. Die verlängerten Fahrzeiten für den MIV und den
ÖV (Linie N7) vermögen die positiven Auswirkungen der Temporeduktion für den Ge-
sundheitsschutz und die Verkehrssicherheit nicht zu überwiegen.

Lärmarme Strassenbeläge (LAB):

Bei einem lärmarmen Belag ist von einer verkürzten Lebensdauer um den Faktor zwei bis drei
auszugehen. Der häufiger notwendig werdende Belagsersatz kostet und führt zu Behinderun-
gen durch Baustellen. Tempo 30 stellt auch unter Einbezug der Kosten die mildere Mass-
nahme dar und ist der Massnahme LAB vorzuziehen.
Vorliegend genügt die Temporeduktionsmassnahme zur Einhaltung der IGW entlang der Win-
terthurer-/Ueberlandstrasse (Abschnitte Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis
Schwamendingenstrasse) nicht. Gemäss Stadtratsbeschluss Nr. 334/2022 (Tiefbauamt,
Strassenlärmsanierung, Einsatz, Einbau, Betrieb und Unterhalt lärmarmer Beläge) wird zu ei-
nem späteren Zeitpunkt im Rahmen eines notwendig werdenden Strassenbauprojekts auf der
Winterthurer-/Ueberlandstrasse (Oberbau- oder vollständige Belagserneuerung) der Einbau
eines LAB geprüft und ± sofern keine spezifischen Gründe dagegensprechen ± umgesetzt.

Lärmschutzwände (LSW):

Massnahmen, welche die Lärmentstehung verhindern oder verringern sind gegenüber Mass-
nahmen, die lediglich die Lärmausbreitung verhindern oder verringern, vorzuziehen.
Im Rahmen der Projekte "Akustisches Projekt Stadtkreis 12" und "Abschluss stadtweite Lärm-
sanierung" wurde die technische Machbarkeit und/oder die Stadtbild-Verträglichkeit einer LSW
entlang der Winterthurer-/Ueberlandstrasse (Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis
Schwamendingenstrasse) verneint. An dieser Beurteilung hat sich seither nichts geändert.

[5] Hier handelt es sich um eine theoretische Grösse, d.h. um die den Fahrzeugen durchschnittlich zur Verfügung
stehende Wendezeit gemäss Fahrplan 2018, korrigiert um die durch Tempo 30 verursachte Verlustzeit (ebenfalls
einberechnet wurden bereits beschlossene, aber noch nicht umgesetzte Tempo30-Abschnitte entlang der Linie).
Die tatsächliche Wartezeit des einzelnen Fahrzeugs an der Endhaltestelle kann auch darunter oder darüber lie-
gen.
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Zukünftige Lärmbelastung (Art. 37a Abs. 1 LSV) und Antrag auf Änderung der beste-
henden Sanierungserleichterungen vom 20.12.2017 (Kreis 12) und 01.09.2021 (Ab-
schluss stadtweite Lärmsanierung):

Das vorliegende Projekt zeigt nachfolgend in Abbildung 1 und 2, sowie Tabelle 5 auf, inwiefern
Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte trotz der geplanten Temporeduktion auch in Zu-
kunft nicht vermieden werden können. Auf der Winterthurer-/Ueberlandstrasse, Abschnitte
Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis Schwamendigenstrasse, bleiben die Immissions-
grenzwerte weiterhin bei 93 Gebäuden überschritten. Die Winterthurer-/Ueberlandstrasse be-
nötigt deshalb Änderungen der bestehenden Sanierungserleichterungen vom 20.12.2017
(Kreis 12) und 01.09.2021 (Abschluss stadtweite Lärmsanierung) gemäss Art. 17 USG, Art 14
LSV. Erleichtert werden sollen die Lärmbelastungen gemäss nachfolgender Tabelle 5. In die-
sem Umfang wird die Aufhebung der bestehenden Sanierungserleichterungen vom
20.12.2017 (Kreis 12) und 01.09.2021 (Abschluss stadtweite Lärmsanierung) und Ersatz mit
den vorliegenden Sanierungserleichterungen beantragt.

Abb. 1: Gebäude mit Überschreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auf dem Strassenabschnitt Win-
terthurer-/Ueberlandstrasse (Bereich Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis Schwamendingen-
strasse)

LEGENDE:
Temporeduktion auf 30 km/h

Immissionsgrenzwert ��%HXUWHLOXQJVSHJHO��/U����$larmwert ± 5 dB(A)

Alarmwert ± 5 dB(A) < Beurteilungspegel (Lr) < Alarmwert

Beurteilungspegel (Lr) ��$larmwert
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Abb. 2: Gebäude mit Überschreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auf dem Strassenabschnitt Win-
terthurer-/Ueberlandstrasse (Bereich Bülachstrasse bzw, Einfahrt Tierspital bis Schwamendingen-
strasse)

LEGENDE:
Temporeduktion auf 30 km/h

Immissionsgrenzwert ��%HXUWHLOXQJVSHJHO��/U����$larmwert ± 5 dB(A)

Alarmwert ± 5 dB(A) < Beurteilungspegel (Lr) < Alarmwert

Beurteilungspegel (Lr) ��$larmwert
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Winterthurer-/Ueberlandstrasse
Bülachstrasse bzw. Einfahrt Tierspital bis
Schwamendingenstrasse

ID Adresse Parz. Nr. ES Nutzung
Lr 2040 [dB(A)]
Tg Na

Berni2 Berninastrasse 2 OE01605 II W/B 59.8 52.7
Berni9 Berninastrasse 9 OE00136 II W/B 61.2 53.8
Berni11 Berninastrasse 11 OE00136 II W/B 61.9 54.4
Binzw28 Binzwiesenstr. 28 OE01525 II W/B 59.3 51.5
Binzw30 Binzwiesenstr. 30 OE01526 II W 60.6 52.9
Binzw32 Binzwiesenstr. 32 OE01508 II W/B 61.5 53.9
Binzw34 Binzwiesenstr. 34 OE01509 II W/B 63.9 56.1
Binzw40 Binzwiesenstr. 40 OE02356 II W 60.1 52.4
Bülac2 Bülachstrasse 2 OE02699 II W/B 67.9 60.3
Bülac4 Bülachstrasse 4 OE02699 II W 61.8 54.6
Frohb287 Frohburgstr. 287 n.v. II W 62.0 54.2
Frohb289 Frohburgstr. 289 n.v. II W 63.8 56.1
Frohb291 Frohburgstr. 291 n.v. II W 65.2 57.4
Frohb293 Frohburgstr. 293 n.v. II W 64.8 57.0
Frohb295 Frohburgstr. 295 n.v. II W 64.4 56.7
Frohb297 Frohburgstr. 297 n.v. II W 64.3 56.5
Frohb301 Frohburgstr. 301 SW00744 II W 64.3 56.6
Frohb303 Frohburgstr. 303 SW03510 II W/B 63.1 55.3
Frohb319b Frohburgstr. 319b SW03882 II W 60.0 52.0
Frohb319c Frohburgstr. 319c SW03881 III W 63.1 55.1
Hörnl2 Hörnlistrasse 2 OE00271 II W/B 59.3 51.8
Hörnl4 Hörnlistrasse 4 OE00271 II W/B 73.6 65.8
Hörnl7 Hörnlistrasse 7 OE00885 II W/B 57.7 50.3
Hörnl9 Hörnlistrasse 9 OE00885 II W 62.6 55.1
Huben15 Hubenstrasse 15 SW00200 II W 62.5 54.6
Huben17 Hubenstrasse 17 n.v. II W 60.9 53.0
Huben18 Hubenstrasse 18 SW03438 II W 58.3 50.4
Murwi4 Murwiesenstrasse 4 n.v. II W 60.0 52.2
Murwi6 Murwiesenstrasse 6 n.v. II W 60.9 53.3
Murwi14 Murwiesenstrasse 14 n.v. II W 58.4 50.6
Murwi22 Murwiesenstrasse 22 n.v. II W 59.0 51.3
Murwi30 Murwiesenstrasse 30 n.v. II W 63.2 55.5

Probu26 Probusweg 26 OE01550 II W 68.2 60.5
Regen1 Regensbergstrasse 1 n.v. III W 67.0 59.7
Schön2 Schöneichstrasse 2 SW00660 III B 81.4 73.5
Schwa104 Schwamendingenstr. 104 n.n. III W/B 70.3 62.9
Schwa106 Schwamendingenstr. 106 OE01159 III W/B 69.6 62.3
Schwa116 Schwamendingenstr. 116 SW00656 III W/B 68.4 60.5
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Schwa118 Schwamendingenstr. 118 SW00656 III W 69.3 61.5
Schwa120 Schwamendingenstr. 120 SW00134 III W 65.5 57.6
Schwa122 Schwamendingenstr. 122 SW00134 III W/B 63.9 55.9
Schwa124 Schwamendingenstr. 124 SW00134 III W/B 64.3 57.1
Ueber3 Ueberlandstrasse 3 OE01779 III W/B 71.7 64.2
Ueber9 Ueberlandstrasse 9 OE02027 III W 69.1 61.6
Ueber11 Ueberlandstrasse 11 OE02028 III W/B 68.2 60.7
Ueber14 Ueberlandstrasse 14 SW03237 III W/B 76.7 68.8
Ueber15 Ueberlandstrasse 15 OE02029 III W 68.1 60.4
Ueber18 Ueberlandstrasse 18 SW03426 III W/B 68.8 61.1
Vikto4 Viktoriastrasse 4 OE00874 II W 70.5 62.8
Vikto7 Viktoriastrasse 7 OE01551 II W 57.6 50.1
Winte204 Winterthurerstr. 204 OB00330 II B 68.5 61.1
Winte208 Winterthurerstr. 208 OB01702 II W 57.7 50.4
Winte247 Winterthurerstr. 247 OE02699 II W/B 71.0 63.3
Winte249 Winterthurerstr. 249 OE02699 II W 72.8 65.0
Winte251 Winterthurerstr. 251 OE02699 II W 73.7 66.1
Winte253 Winterthurerstr. 253 OE02699 II W 74.1 66.4
Winte260 Winterthurerstr. 260 OB00007 II B 66.4 58.7
Winte278 Winterthurerstr. 278 OE01995 II W/B 71.0 63.3
Winte279 Winterthurerstr. 279 OE00136 II W 71.8 64.2
Winte280 Winterthurerstr. 280 OE01996 II W 68.0 60.2
Winte281 Winterthurerstr. 281 OE01218 II W/B 70.2 62.5
Winte282 Winterthurerstr. 282 OE01997 II W 66.0 58.4
Winte284 Winterthurerstr. 284 OE01842 II W/B 65.2 57.7
Winte286 Winterthurerstr. 286 OE01843 II W 63.9 56.8
Winte287 Winterthurerstr. 287 n.v. II W 64.3 57.0
Winte288 Winterthurerstr. 288 OE01844 II W 63.5 56.4
Winte289 Winterthurerstr. 289 n.v. II W 64.0 56.8
Winte292 Winterthurerstr. 292 OE01894 II W 63.9 56.7
Winte294 Winterthurerstr. 294 OE01895 II W 64.6 57.2
Winte295 Winterthurerstr. 295 OE00239 II W 63.4 56.2
Winte296 Winterthurerstr. 296 OE01896 II W 64.9 57.5
Winte297 Winterthurerstr. 297 OE00238 III W/B 63.7 56.4
Winte300 Winterthurerstr. 300 OE01878 II W 65.3 57.6
Winte301 Winterthurerstr. 301 OE01561 III W/B 65.2 57.8
Winte302 Winterthurerstr. 302 OE01879 II W 65.8 58.2
Winte303 Winterthurerstr. 303 OE00534 III W 65.5 58.0
Winte304 Winterthurerstr. 304 OE01880 II W 67.7 59.8
Winte308 Winterthurerstr. 308 OE01790 II W 70.0 62.1
Winte310 Winterthurerstr. 310 OE01791 II W 71.7 63.7
Winte312 Winterthurerstr. 312 OE01792 II W/B 72.7 64.8
Winte316 Winterthurerstr. 316 OE01742 II W/B 74.4 66.5
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Winte318 Winterthurerstr. 318 OE01743 II W 74.7 66.8
Winte320 Winterthurerstr. 320 OE01744 II W 74.6 66.8
Winte332 Winterthurerstr. 332 n.v. III W 74.1 66.3
Winte334 Winterthurerstr. 334 SW00430 II W 68.5 60.7
Winte336 Winterthurerstr. 336 SW03746 II W/B 67.1 59.2
Winte338 Winterthurerstr. 338 SW03936 II W 65.2 57.3
Winte340 Winterthurerstr. 340 SW03937 III W 72.8 64.9
Winte344 Winterthurerstr. 344 SW00514 III W 71.0 63.0
Winte346 Winterthurerstr. 346 SW00514 III W 69.7 61.8
Winte348 Winterthurerstr. 348 SW00202 III W 67.0 59.0
Winte370 Winterthurerstr. 370 SW02036 III W 63.3 56.0
Winte374 Winterthurerstr. 374 SW03375 III W 63.7 57.1

Tab. 5: Gebäude, an denen im Sanierungshorizont 2040 mit Massnahmen gegen die Lärmentstehung noch Über-
schreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auftreten

LEGENDE:
ES = Empfindlichkeitsstufe
Lr = Beurteilungspegel (Immission) im Sanierungshorizont 2040  / fettÆ  IGW ist überschritten
W=Wohnen, W/B=Mischnutzung, B=betriebliche Nutzung
Tg/Na (Tag = 06 ± 22 Uhr / Nacht = 22 ± 06 Uhr)

Bei 8 Gebäuden können die Immissionsgrenzwerte zukünftig mit der vorgesehenen Ge-
schwindigkeitsreduktion eingehalten werden. Für die Sanierungserleichterungen vom
20.12.2017 (Kreis 12) und 01.09.2021 (Abschluss stadtweite Lärmsanierung) wird im vorlie-
genden Projekt daher deren ersatzlose Aufhebung beantragt. Dies betrifft die Gebäude ge-
mäss folgender Tabelle 6:

Eidg. Gebäude-
identifikator
(EGID)

Adresse

3169759 Binzwiesenstrasse 10
170983 Binzwiesenstrasse 12
170984 Binzwiesenstrasse 14
170977 Binzwiesenstrasse 24
302021556 Frohburgstrasse 321
174125 Frohburgstrasse 325
174120 Winterthurerstrasse 358
174121 Winterthurerstrasse 368

Tab. 6: Gebäude, für welche die Aufhebung der Erleichterung beantragt wird


